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Mauthcordon .

Unſer Land , wohl iſt ' s ein Garten ; doch der Gärtner ,

bang und ſcheu ,

Zog ein ſtarres Eiſengitter , daß er rings verſchloſ —

ſen ſei !

Doch auch draußen wohnen Leute , die ſich gern der Gär —

ten freun ;

Wer ſich freut an ſchönen Fluren , kann ein ſchlimmer

Gaſt nicht ſein !

Schwarz und gelbe Schranken halten unſre Gränzen

rings umſpannt ,

Schergenwacht und Mauthner hüthen ſo bei Tag als

Nacht das Land ,

Sitzen unter Tag ' s vor ' m Zollhaus , liegen Nachts im

feuchten Gras ,

Still und lauſchend auf dem Bauche , ſpähend rings ohn '

Unterlaß .
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Daß ſich ja kein fremder Krämer , fremder Knaſter ,

fremder Wein ,

Fremde Seide , fremde Linnen , ſchleichen in das Land

herein !

Daß ein arger Gaſt vor allen unſern Grund betrete

nicht :
Der Gedanke , der entſproſſen fremdem Boden , frem —

dem Licht !

Endlich wird ' s den Wächtern bange , wenn die Geiſter —

ſtunde kreiſt ,
Denn in unſerm guten Lande graut es Manchem vor

dem Geiſt ;
Kalt und ſchneidend weht die Nachtluft , Mattheit rieſelt

durch ' s Gebein ,

In die Schenke ziehn die Wächter , Herz und Leib erquickt

der Wein !

Sieh , da tauchen aus den Büſchen , aus den Nebeln

rings der Nacht ,

Männer , ſchwere Laſt am Rücken , Karren , ſchwer von

reicher Fracht ,

Leiſe , wie die Nebel , ſchleichen ſie die fahlen Steg '

entlang ,

Sieh , da wallt auch der Gedanke ſeiner Sendung heil ' gen

Gang .
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Mit den Schmugglern muß er reiſen , — er verſteckt und

hehlt doch nichts !
Mit den dunkeln Nebeln ſchleichen , — er , der Sohn des

Tags und Lichts ! —

O heraus , ihr durſt ' gen Zecher ! Müde Wächter , flink

herbei !
Stellt euch auf in blanken Waffen , ſchnurgerad in

Glied und Reih ' !

Präſentiret die Gewehre , ſenkt die Fahne feierlich !

Laßt die Trommeln fröhlich wirbeln , und die Schranke

öffne ſich !

Daß mit grüner Palme ſiegreich , ſtolz und frei im

Lichtgewand ,

Leuchtend der Gedanke wandle in das gaſtlich ſchöne
Land !
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